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In dankbarer und liebevoller Erinnerung halten wir 

DAS  ERSTE  JAHRESGEDÄCHTNIS

für

Franz Späni-Bisig
am Samstag, 21. Mai 2005, um 19.00 Uhr
in der Pfarrkirche Feusisberg.

Die Trauerfamilien

Trennung ist unser Los,
Wiedersehen unsere Hoffnung.

«Flirts» fahren
auch für Schwyz

Besserer Komfort für Bahnrei-
sende aus Innerschwyz in Rich-
tung Zug. Die neuen «Flirt»-
Züge fahren ab kommendem
Dienstag ab und bis Erstfeld.

cj. Am 12. Dezember hat die Stadt-
bahn Zug auf die modernen «Flirt»-
Züge umgestellt. Diese neuen Kompo-
sitionen haben sich im Nahverkehr in-
zwischen als komfortabel, schnell und
flexibel erwiesen. Die zu Beginn noch
aufgetretenen kleineren Kinderkrank-
heiten konnten inzwischen alle beho-
ben werden. 

In einer ersten Etappe sind die
«Flirts» vorerst im Raum Zug auf dem
Netz der Stadtbahn eingesetzt worden.
Inzwischen konnten die SBB weitere
«Flirts» in Betrieb nehmen. Damit
können sie nun ab dem kommenden
Dienstag, 17. Mai, auch auf der Stre-
cke Zug–Erstfeld eingesetzt werden.
Damit werden die Bahnreisenden ab
Brunnen, Seewen, Steinen und Goldau
in den Genuss dieser neuen Züge kom-
men. Vorderhand wird jeweils eine
Komposition verkehren, für die Bahn-
reisenden wird also jeder zweite Zug
ein «Flirt» sein. Ab Mitte Juni werden
dann auf dieser Linie der S2 integral
alle Züge mit dem neuen Rollmaterial
geführt. Ab Ende Juni werden alle
zwölf neuen Fahrzeuge im Einsatz ste-
hen.  

Nachlassstundung
widerrufen

Muotathal. cj. Das vom Schwyzer
Kantonsgericht vor fünf Wochen ge-
währte Nachlassverfahren für die Kü-
chenfabrik Emil Heinzer, Muotathal,
ist wieder gestoppt worden. Kantons-
gerichtspräsident Martin Ziegler hat
die damals gewährte Nachlassstun-
dung widerrufen. Dieses Nachlassver-
fahren ist mit Blick auf die erhoffte Sa-
nierung der Firma damals auf die
Dauer von sechs Monaten gewährt
worden. Jetzt sieht die Situation offen-
sichtlich anders aus. Das Kantonsge-
richt weist darauf hin, dass jeder Gläu-
biger der Einzelfirma nach dem
Widerruf nun ohne vorgängige Betrei-
bung die Konkurseröffnung verlangen
kann.

Feusi hat Urteil
akzeptiert

Pfäffikon. red. Im Streitfall um die
Rechtmässigkeit von Beschlüssen der
turbulenten Korporationsgemeinde
Pfäffikon kommt es nicht zu einer wei-
teren Runde vor Bundesgericht. Der
beklagte Korporationspräsident Ul-
rich K. Feusi und die Korporationslei-
tung selber werden den Entscheid des
Schwyzer Verwaltungsgerichts von
Ende März nicht weiterziehen. 

Im März 2004 hatte die Korpora-
tionsgemeinde Pfäffikon ihrem eige-
nen Präsidenten Feusi, beruflich als
Generalunternehmer und Architekt
tätig, ein Nutzungs- und Baurecht für
das grosse Grundstück «Steinfabrik»
am Zürichsee eingeräumt. Mehrere
Beschwerden hatten darauf unter an-
derem geltend gemacht, dass Feusi
Ausstandspflichten nicht beachtet und
ein besseres Konkurrenzangebot be-
standen habe. Das Schwyzer Verwal-
tungsgericht hat die Beschwerden
schliesslich teilweise gutgeheissen
und wegen formellen Fehlern den da-
maligen Korporationsbeschluss aufge-
hoben. Die Korporation muss damit
über das Baurechtsprojekt nochmals
entscheiden. 

Geheimnis um
«Fachmarkt»

Schübelbach. red. Für das Areal
«Bettnau» in Schübelbach ist eine
grosse Geschäftsüberbauung vorgese-
hen. Hugo Mächler möchte als Gene-
ralunternehmer einen «Fachmarkt»
mit 600 Verkaufsartikeln auf 1000
Quadratmetern Verkaufsfläche und
mit 102 Parkplätzen realisieren. Um
welches Unternehmen es sich handelt,
wird nicht erklärt. Discounter Aldi be-
tonte, dass er in Schübelbach keine Fi-
liale plane; Initiant Mächler versicher-
te, dass es sich nicht um Lidl handle.  

ZENTRALSCHWEIZ

Sportvermarkter:
Gigantische Deliktsumme 

Zug. sda.- Das Verfahren gegen die
Sportvermarktungsfirma ISMM/ISL in
Zug hat eine Deliktsumme in dreistel-
liger Millionenhöhe ergeben. Nun liegt
der Ball bei der Staatsanwaltschaft des
Kantons Zug, ob sie vor Gericht einen
Frei- oder Schuldspruch verlangt. Die
Fifa hatte die ISMM-Gruppe 2001 an-
gezeigt. Sie warf diesen vor, ihr aus Li-
zenzverträgen zustehende Gelder
nicht weitergeleitet zu haben.

Für die Pionierarbeit bei der
Betreuung und Begleitung
von Mitmenschen nach
schwierigen Ereignissen wird
das «Care Team Kanton
Schwyz» mit dem Sozialpreis
der Gemeinnützigen Gesell-
schaft des Kantons Schwyz be-
dacht. 

ie. Bei der Gemeinnützigen Gesell-
schaft des Kantons Schwyz (GGS) ist
Jubelstimmung angesagt. Die Gesell-

schaft lädt am 24. Mai in Schwyz zur
Jubiläums-Generalversammlung «90
Jahre GGS» ein. Auch heuer wird wie-
der freiwillige und ehrenamtliche Ar-
beit mit der Vergabe des Sozialpreises
gewürdigt. Die angesehene Auszeich-
nung wird dem «Care Team Kanton
Schwyz» verliehen. Das Team leistet
Pionierarbeit bei der Betreuung und
Begleitung von Mitmenschen nach
schwierigen Ereignissen. Im Team en-
gagieren sich Ärzte, Krankenschwes-
tern, Psychologen, Seelsorger und
ganz speziell ausgebildete Mitglieder
freiwillig. Sie leisten über das ganze
Jahr unentgeltlichen Pikettdienst (24

Stunden). Teamleiterin ist Theres
Steiner, Brunnen. Ihr zur Seite stehen
zurzeit: Franz Aschwanden, Schwyz,
Reto Baggenstoss, Küssnacht, Elisa-
beth Becker, Buttikon, Andrea Fäss-
ler, Einsiedeln, Dieter Gerster, La-
chen, Ramona Heinzer, Schwyz, Ja-
queline Pappa, Wilen, Paula Schnüri-
ger, Steinen, Jeannette Schuler, Ein-
siedeln, Susanna Weinert, Küssnacht
und Gody Wernli, Brunnen. 

170 000 Franken vermacht

Wie dem Jahresbericht der Ge-
meinnützigen Gesellschaft des Kan-

tons Schwyz zu entnehmen ist, hat Jo-
sef Mäder sel., Zofingen, der Gesell-
schaft ein Legat in der Höhe von 
170 000 Franken vermacht. Davon
wurde das Wägital (Gemeinden
Innerthal und Vorderthal) mit 100
000 Franken bedacht. Im Bedarfsfall
haben sich die beiden Gemeinden an
die GGS zu wenden. 

Die Jahresrechnung schloss mit
Mehreinnahmen von 141 177 Fran-
ken ab. Das Vermögen betrug 2004 to-
tal 1,4 Millionen Franken. 

Die Jubiläums-Generalversammlung findet am Diens-
tag, 24. Mai, um 20.00 Uhr im Hotel Wysses Rössli in
Schwyz statt. 

Ein Sozialpreis für Pionierarbeit
Gemeinnützige Gesellschaft: «Care Team Kanton Schwyz» wird ausgezeichnet

Neuer «Schub» für die Gemeinde Schwyz
123. Generalversammlung des Gewerbevereins Schwyz 

Der Gewerbeverein Schwyz er-
nannte anlässlich der gestrigen
GV den abgetretenen Präsiden-
ten Alois Niederberger zum
Ehrenmitglied. Präsident Ruedi
Kündig stellte die Attraktivität
der Gemeinde Schwyz in Frage.
Eine Antwort darauf hatte Beat
Isenschmid mit seiner Info
über ein neues Ortsentwick-
lungsprojekt.

● VON BRUNO FACCHIN

Es war nicht die nüchterne Traktan-
denliste, welche die Aufmerksamkeit
der Versammlungsteilnehmer weckte.

Vielmehr waren es die Referate, welche
das Interesse auf sich zogen. Bereits in
seinen Grussworten stellte Präsident
Ruedi Kündig die Attraktivität der Ge-
meinde Schwyz in Frage. «Wir müssen
innovativ werden und etwas dafür
tun.» Kündig stellte fest, dass keine
Bauprojekte anstehen und unsere
Handwerker ihre Tätigkeit in Richtung
Zürichsee und Zug verlagern müssen.
Ob da die schleppende Zonenplanung
oder gar die Bauplatzhortung einen
Teil der Schuld trägt, stellte Kündig
ganz einfach einmal in den Raum. 

Gemeinsam
für unsere Gemeinde

Beat Isenschmid hatte darauf eine
gute Antwort. Am kommenden Diens-

tag soll das Projekt «Gemeinsam für
unsere Gemeinde» den Medien und
der Öffentlichkeit vorgestellt werden.
«Wir wollen unserer Gemeinde ge-
meinsam Schub geben», und mit «ge-
meinsam» meint Isenschmid alle. «Es
geht um die Gemeinde und nicht um
einzelne Filialen.»

Breit abgestützt

In der 20-köpfigen «Anschubgrup-
pe» ist eine breite Palette aus Behör-
den, allen Filialvereinen und Gewerbe
vertreten. Am Dienstag, 7. Juni, soll so
etwas wie eine Initialzündung anläss-
lich einer Grossveranstaltung getätigt
werden. Ziel ist, der Gemeinde Schwyz
in allen Belangen zu Attraktivität zu
verhelfen.

Mutation im Vorstand
Im Vorstand wurde für den abtre-

tenden Alois Niederberger der Schwy-
zer Gemeinderat Jean-Claude Balmer
gewählt. Niederberger wurde für sei-
ne Verdienste zum Ehrenmitglied er-
nannt.

120 Aussteller

In der Kasse konnte ein kleiner Ge-
winn verbucht werden – auch das neue
Budget rechnet mit einem ähnlichen
Einnahmenüberschuss. Zuversichtlich
ist man im Hinblick auf die Gewerbe-
schau. 120 Aussteller werden sich prä-
sentieren, und die Gastgemeinde Arosa
wird den Shuttle-Bus stellen. Der Be-
rufslehrpfad und ein Streichelzoo wer-
den die Ausstellung zudem bereichern. 

Weitere Muotabrücke wird saniert
Für die 93-jährige Hintere Muotabrücke in Ibach erfolgt erste Sanierung

Eine weitere Muotabrücke in
Ibach wird saniert. Noch die-
sen Sommer/Herbst wird das
Bauwerk hintere Muotabrücke
unter anderem eine neue Fahr-
bahnplatte erhalten.

ie. Die 1911/12 erstellte hintere Mu-
otabrücke wird umfangreich saniert.
Nach einer Zustandsuntersuchung
kam der Bezirk Schwyz zum Schluss,
das Bauwerk erstmals instand zu set-
zen. Seit der Erstellung vor 93 Jahren
wurden nur untergeordnete Sanie-
rungsmassnahmen durchgeführt.
Jean-Claude Balmer von der Balestra
AG schätzt die Kosten der Bogenbrü-
cke-Instandstellung auf rund 600 000
Franken. Weil die vorhandenen Trag-
sicherheitsreserven im Zugband sowie
der Fahrbahnplatte den heutigen An-
forderungen nicht mehr genügen, sind
Verstärkungsmassnahmen in Form ei-
ner neuen, längs vorgespannten Fahr-
bahnplatte notwendig. Weiter wird
das Bauwerk wie zuvor mit einer Nutz-
lastbeschränkung von 18 Tonnen Ge-
samtlast versehen sein. Im Verkehrs-
fluss spielt diese Brücke eine unterge-
ordnete Rolle. Sie verbindet die zwei
Nebenstrassen Schönenbuchstrasse
und Laimgasse. Hintere Muotabrücke: Zwischen Juli und Oktober dieses Jahres wird diese Bogenbrücke saniert. Bild Ernst Immoos


